
Wortmeldungen zum IX. Par

Kreisparteiaktiv Jena-Stadt 
Otto Hess, Brigadier im 
StraBenbrücken-Tiefbaukombinat

Nützliche Taten sind 
überzeugende Argumente
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Meine Betonbauerbrigade aus dem VEB Stra- 
ßenbrücken-Tiefbaukombinat Gera, Betriebsteil 
Jena, nimmt aktiv am Wettbewerb zu Ehren 
des IX. Parteitages teil. Wir errichten im Be­
zirk Gera Trinkwasserbehälter mit einem Fas­
sungsvermögen von 1500 bis 5000 m3. Mit diesen 
Bauwerken leisten wir einen wichtigen Beitrag, 
um neue Wohngebiete zu erschließen und die 
Trinkwasserversorgung -zu stabilisieren.
In der „Parteitagsinitiative der FDJ“ hatten 
wir uns vorgenommen, drei junge Bauarbeiter 
unseres Kollektivs als Kandidaten für die SED 
zu gewinnen. Das ist auch gelungen. Nun haben 
wir einen starken Parteikem in der Brigade. 
In den Mittelpunkt unserer Parteiarbeit stellen 
wir folgende Schwerpunkte. Erstens führen wir 
täglich das politische Gespräch. Immer ver­
knüpfen wir das aktuelle Geschehen mit den 
zu lösenden Produktionsaufgaben. In der sozia­
listischen Presse finden wir Genossen genügend 
Anhaltspunkte und Argumente, die uns ermög­
lichen, Politik und Ökonomie eng zu verbinden 
und daraus Schlußfolgerungen für unser eigenes 
Handeln zu ziehen.
Zweitens berücksichtigen wir die Erkenntnis, 
daß eine gute Produktionsorganisation, die letz-
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ten Endes jedem einzelnen den Nutzen seiner 
Arbeit spüren läßt und so zu einem Erfolgs­
erlebnis führt, auch die ideologische Überzeu­
gungsarbeit erleichtert.
Wir achten darauf, daß der Brigadeplan exakt 
auf geschlüsselt und abgerechnet wird. Von un­
seren Leitern haben wir gefordert, alle Vor­
aussetzungen für eine gute Produktionsorgani­
sation zu schaffen. Das ist auch geschehen, ob­
wohl nicht immer alles glatt ging. Da aber 
stets, wenn Probleme auftreten, alle Mitglieder 
unserer Brigade einbezogen werden, wird nicht 
nur die Lösung gefunden, sondern zugleich 
jeder zum Mitdenken erzogen.
Drittens schließlich möchte ich die Wirkung des 
persönlichen Vorbilds der Genossen betonen. 
Es ist eine alte Weisheit, daß man mit Taten 
besser überzeugen kann als mit noch so gut 
formulierten Worten.
Im Wettbewerb gehen wir davon aus, daß der 
Weg zu höherer Effektivität über die verstärkte 
Intensivierung des Produktionsprozesses führt. 
Auch unser Kollektiv hat noch Reserven. Dar­
um haben wir uns vorgenommen, Veränderun­
gen am Schalsystem der Behälterfundamente 
vorzunehmen. Das wird bis Jahresende einen 
Nutzen von 5000 Mark bringen. Gleichzeitig 
werden wir 200 Stunden Arbeitszeit einsparen. 
Der Abschluß dieses Planjahres und der 
100. Geburtstag Wilhelm Piecks sind uns An­
laß, Zwischenbilanz im Wettbewerb zu Ehren 
des IX. Parteitages zu ziehen. Meine Beton­
bauerbrigade wird alles tun, um ihre Verpflich­
tungen einzulösen und den Wettbewerb initia­
tivreich weiterzuführen.
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beiterklasse, der Freundschaft 
mit der Sowjetunion, dem Auf­
bau des ersten Arbeiter-und- 
Bauern-Staates auf deutschem 
Boden und von der Erfüllung 
des Vermächtnisses unseres er­
sten Präsidenten der Republik 
sprach. „Ich wünsche, daß die 
Rosen so schön erblühen und 
gedeihen wie unsere sozialisti­
sche Deutsche Demokratische 
Republik“, beendete Parteivete­
ran Erich Strauß seine kurze 
Ansprache.
Unmittelbar danach sah man 
dann die Veteranen, unterstützt 
von den Pionieren, die Rosen-
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